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gfäitgenoe ^fiotograpßie mit ifiren ftiiiunungêootlen S<t=

rage=Söitnngen, fonòern in erfter Sinie Sic äitßerft reafi=
ffifdjen ttnó groß attgclgten Sdjladjtfgeneü, òie öen ©e
fcfiauer mitten finte in füfiren in óas S'cfiifadjtgctüntmcf mit
feinem gttfanterie= uno Strtiücriefeiter. Sie neueften 3(ttf=

naßmen atte bem ftrieg öer ©ifo=SBodje ßringen öie fiocß=

aftueflen Mampfe öeutfdjer Sruppen in DjftertSe, roo nur am

ft'üftenratto fict) óie (eJttgfänoer, ©efgier uno grangofen
gegenüßerfteßen. Sie ftets uiefgcftaltige ©ifo=SBoef)e recfit=

fertigt fdjon feit langem btn viel angeroanöten Slttsfprudj:
„Si ©ifmSBodje roeiß alles, fiefit alles nnò beririjtçt über
allés!" gür óie ernfte 3eü beë ©ttfttagcs nnb Sotenfonm
tageê bifbet „Ser ©nangefimann" ein inofilbegefirtcê Spe=

gtal'fiitb für Sie Sfieaterbcfiger, Sie burdj öiefe Sarbietung
otel Stjmpatfiiecn bei ifjrem ^ufiltfunt erroerben roerben.

„Gito" fiat im übrigen einen nnefüfirtidjen uttb reicß=

ßaltig attëgeftatteten iüuftrierten Katalog in S?orbcret=

tung, ber mit feinem überfidjtlidj angeorSttcten gnfiaft ben

gntcreffenten ein praftifdjer SBegtoeifcr für Seit ben öeut=

fdjen gifmmarft fein mirò uno nadj gcrtigftcflnng gratté
gur ©erfcnSung gefangt.

OOOCD

ftdjtlid) geroartet, biê fie feinen Sang meßr frei ßatte, Santit
er nidjt einmaf óen üßlidjen ^flidjttang mit ißr fangen
mußte. So fagte fic fidj, ttntogifcfi, roie alle grauen, roenn
fte ärgerlidj fino. — ©leid) óarauf rüftetc man gunt ©eitm
meß. Sie SJcttfif nafim òie güßrung. gm aefcfiifoffcnen
3nge ging eê oorroartë, ôieêmaf SBagen ttnb [Reiter bunt
Sttrcßeinanber gemifeßt.

[ReSroig unS USo ©radjftetten ffanfierten Scu SBagen
Seê ftontntcrgienratce. [Rolf [Raitgora ritt neßen Sem SBa=

gen See DSerften oon gitnfcnbttrig. Sarin faß neben beffen
©attin eine Scidjte See Cßerften ,Sie feit SBodjen gtt S. gu
©efudj rocifte. SJcagSa oott Soltenatt mar ein ßübfdjee, in=
ftigeë, ßfonöee SJtätödjem Sllê Socfiter cince oermögenöen
©runSSeftgerë uno ale [Ridjtc See DSerften feßlte 'eê ifir
nießt an ©erefirern. Sfßer fidjtlidj ûeoorgngte fie [Rolf oon
[Rangoro, Ser ale SlSjtttant See Cfierften oiel mit ifir gm
fammenfam.

Sa Urfula ifirent ©rttSer aüe ©offnung auf [Renate
genommen fiatte, fudjt e er fiefi abgufenfen ttnö ßemerfte
bafiö, òaft er ftdj in baê fiübfcße, btonSe SJtäScßeu »erließt
fiatte. Ser alte SBafirfprndj, Saft neue Sieße Saê ßeftc SJtittef
gegen eine ttngfüdltrije Steigung fei, fam ßei ißnt gur ©el=
tung. [Renate gögertc ßie gulegt, efie fie fidj Sem 3nge am
fdjtoß. Sie fiofftc, Segingen roüroe óie ©confò anëgieficm
Stber er bfieb ititberoegfidji neßen ifir, gfeicfi roie Soff gram
fenftein, ber roieòer Seit $lag an ißrer anòcrn Seite erobert
fjatte. So feßfoffen biefe òrei SJcettfcfieit enöltd) öen 3^ß. St=
reft oor ifinen ritten groei blutjunge Sentttantè, óie fid) ge=
fangrocitt anööeten nnò fidj gitroeilen nari) [Renate tum
ßltcftcn. Sllê fid) [Renate cnSlicß anfeßiefte, öent 3uße gn
fofgen, marf fie einen ©tid auf Segingen, afê rooflte fie fa=
gen: „SBaê toiflft öu noctj in meiner Scäfie?"

Sllê fiättc fie Siefe grage taut gefprodjen, oerneigte er
fidj fiöflidj unS fagte:

„gdj fiabe ^firent ©crrn ©ater oerfproefien, roäßreno
ber gangen gagö an gßrer Seite gn bleiben."

èie gog óie Stinte frane.
„Sie gogò ift gu ©nòe."
„Slm scfiäferßans heftete idj Sie oou metner ©egem

roart."
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^tc Söevtuerittttg ber 3Cftrotiomtc
hu Kriege»
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lieber öie ©ertttertung öer Slftronomte im .scriefte, iu
öcr Snftflottc, in öer SJinrtitc unö tut Sauóficcr fjieft SrS.
g. S. Strdjenfiolò, Sireftor öer Srcptotner Stcrnroarte,
am SJcittroorij ooriger SBocße im großen Saat öer Srepto=
roer Stcrnroarte einen SSortrag, öcr öitrd) Sidjtfiilöer uuö

gilmë unterfingt rouròe. Ser S^ortragcnbe tries auf bte

große ©eòentnng Ser Slftronomie, Ser ftönigin Ser SBiffcm
fdjaften, afë ©erroafterin Ser 3cü ü'nS bes ftafenSerë ßitt,
um Sann an mefireren ©eifpicten gn ßeroeifen, tote öet

3eitSicuft geregeft roirö. (Sine Erläuterung öcr Wefcßicßte

See ftompaffes folgte; öie SBicfitigfeit òiefeé SBegweifers
für Sdjiffafirt uno Sttftflotte rouröe fiefonöcrs fieroorgefio=
ben, ebenfo öie Satfacße, öaft öie Suftfdjiffer öem ftompaffe
no'dj uief gu roenig ©eöcutnng ßeitegen. So mandje S^'
unb gernfaßrt unferer Steronautcit fei au maugelßafter
ftcttntnië Ses ftontpaffcë gefeßeitert, fo mandjer grrtnnt
fönnte oernticöen roeròen, roenn Sie Störungen öer Ml abei

òttrdj SJtagnete, Sonnenflecfc ufro. reefitgeitig erfannt toür=
òem Ser ©nrtraaenóe toies auf einen S^organg im ftrieg
oon 1870 ßin. Samalê oerfagten in einer beftimmten Stil
allt gefótelegrapfien, óte ©eoienungemaunfctjafteu rouróen
ßeftraft, fpäter fiefltc cs ftcßi ßcratte, oaß Sonnenfleden oon
großem Umfang òurcfj ifire magnetifdjen ©ntlaónugen öen

„Solf granfenftein lädjelte ocrftäitontsooü uno niefit
geraòe geiftreidj gn òiefer Sfttecinanócrfcguitg. (ir ton?
flatterte nur oergnügt. oaß [Renate Segingen roirffid) niefit
fetóen mödjte. Sie Cffigiere ritten mit óen Samen ßinter
öer SJhtfif fier bië gur Staòt gurüd. Ginige ©ittsßefiger
groetgten untcrraegë aß, um nadj ©aufe gtt reiten oòer
gu faßren. Man rooflte bië gum Sfòenò ntöglirijft einige
Stttnóeit rußen. Ser ftommergienrat inulte öie ©räfin
granfenftein guerft nadj ©aufe faßren.

[Renate fiatte òie Slßficßt, biê gunt '[ßarf ber SBafòbnrg
bei òem 3«ße 5U bfeiben. Sitrdj baë Stbgrocigen oerfcßiebe=
ner ©errfeßaften roaren einige Süden entftaniöem Sic beißen
jungen Satinante, òie oor [Renate nnö ißren ßeioen ©c=
glettern ritten, roanóten ftd) um unS roadjtcn Sarauf auf=
nterffnnt, Saft man meit fiinter Seit anSern gurücfgeßließcn
roar. Sie trieben alle ifire [pferiöe an. gtt òetttfefben 9Xu=

genßlid trat SBotau über eine ©aitmrourgef fefil, nnò eße
[Renate mußte was gefdjefien mar, ßradj er gnfnmuten, fo
ba\} [Renate bxxxd) öen jüfien Stoß ßafß ané öem Sattef gc=
fdjfcuócrt muròe.

Sofort floppten óie ßeioen Sentnaiitê, fomic [Renateë
©egleiter. 3uerft mar Segingen atte òeut Sattel. ©fie öie
anóern gtt ©iffe fommen fönnten, mar er au [Renateë
Seite. Sanft unö befiutfam fiofi er fie empor. Sllê er ißren
fdjlanfen ftörper umfaßte, rouröe er ein roenig blcicf).

„Sino Sie oerlegt, gnäoigee gräulein?"
[Renatee guß feßmergte fie ßeftig. Sic rooflte ce niefit

merfett Iaffen.
„sie fjätten fidj nidjt gu ßemüßen brandjen, ©err ©a=

rott. @s fino ja nodj anbere ©erren öa, öie mir fjeffen
fönnten."

„SJcein Sigentum iSarf fein aitócrer berüfirett", ffüfterte
er erregt.

Sic errötete jäß nnö rooffte eine fieftige Slntroort ge=
ben. Slber iugroifdjcn roaren öie anöern .©erren ficrbcige=
fommen unö fo fjieft fic öie nngeftünt abrocfireitöcn Sporte
gurüd, öie fidj auf ifjrc Sippen öräugtem ©affig rooffte fic
oon ifim gurüdtretett, aber ein leifer Sdjntcrgenëruf cnt=
gitoti ißren Sippen.

(gortfegung folßt.)

glänzende Photographie mit ihren stimmnngsvollen Bi-
rage-Tönungen, fondern in erster Linie die änßerst
realistischen nnd groß angelgten SchlachtszcncN, die den Be
schauer mitten hiucin fiihren in das Schlachtgctümmel mit
seinem Infanterie- nnö Artilleriefcner. Die nenesten
Anfnahmen aus dem Krieg der Eiko-Woche bringen die
hochaktuellen Kämpfe »deutscher Truppen in Ostende, mo nur nin
Küstcnrnuö sich die Engländer, Belgier und Franzosen
gegenüberstehen. Die stets vielgestaltige Eiko-Woche
rechtfertigt schon feit langem den viel angewandten Ausspruch:
„Di Eiko-Woche weiß alles, sieht alles unö berichtet über
alles!" Für die ernste Zeit des Bußtages und' Totensonntages

bildet „Dcr Evangelimauu" eiu wohlbegehrtes Spe-
zialbilb sür dic Thcaterbcsitzcr, dic durch diesc Darbietung
viel Sympathiecn bei ihrem Publikum erwerben weröen.

„Eiko" hat im übrigen einen ausführlichen uud
reichhaltig ausgestatteten illustrierten Katalog in Vorbereitung,

öer mit seinem übersichtlich angeorbueten Inhalt den

Interessenten ein praktischer Wegweiser für ben den deutschen

Filmmarkt sein wird nnd nach Fertigstellung gratis
zur Versendung gelangt.

sichtlich gewartet, bis sie keinen Tanz mehr frei hatte, öamit
er nicht einmal den üblichen Pflichttanz mit ihr tanzen
mußte. So sagte sie sich, unlogisch, wie alle Fraueu, wenn
sie ärgerlich sind. — Gleich darans rüstete man zum Heimweg.

Dic Musik nahm die Führung. Im geschlossenen
Zuge ging es vorwärts, diesmal Wagen nnd Reiter bnnt
durcheinander gemischt.

Redwitz und Udo Brachstctten flankierten den Wagen
des Kommcrzienratcs. Rolf Ranzow ritt neben dem Wagen

des Obersten von Funkenburg. Tarin faß neben dessen
Gattin eine Nichte des Obersten ,öie seit Wochen zu L. zu
Besuch weilte. Magda von Soltenan war cin hübsches,
lustiges, blondes Mädchen. Als Tochter eines vermögenden
Grundbesitzers und als Nichte des Obersten fehlte 'es ihr
nicht an Verehrern. Aber sichtlich bevorzugte sic Rolf von
Ranzow, öer als Adjntant des Obersten viel mit ihr
zusammenkam.

Da Ursula ihrem Brnder alle Hoffnung auf Renate
genommen hatte, suchte er sich abzulenken und bemerkte
bald, daß er sich in das hübsche, blonde Mädchen verliebt
hatte. Der alte Wahrspruch, daß neue Liebe das beste Mittel
gegen cine unglückliche Neigung sei, kam bei ihm zur
Geltung. Renate zögerte bis zuletzt, ehe sie sich dem Zuge
anschloß. Sie hoffte, Letzingcn würde die Geduld ausgehen.
Aber cr blieb uubeweglich neben ihr, gleich wie Dolf
Frankenstcin, der wieder ben Platz an ihrer andern Seite erobert
hatte. So schlössen diese drei Menschen endlich öen Zug.
Direkt vor ihnen ritten zwei blutjunge Leutnants, die sich
gelangweilt anödeten und sich zuweilen nach Renate
umblickten. Als sich Renatc endlich anschickte, dem Znge zu
folgcn, warf sie einen Blick ans Letzingen, als wollte sie
sagen: „Was willst du uoch iu meiner Nähe?"

Als hätte sie biese Frage lant gesprochen, verneigte er
sich höflich und sagte:

„Ich habe Ihrem Herrn Bater versprochen, mährend
dcr ganzen Jagd au Ihrer Seite zu bleiben."

Zie zog die Stirne kraus.
„Dic Jagd ist zu Ende."
„Am «chäferhans befreie ich «ie vou meiner Gegcn-

warl,"

Tie Verwertung der 'Astronomie
im Kriege.

Ueber die Berwertuug der Astronomie im Kriege, iu
der Luftflotte, iu der Mariue und im Landheer hielt DrD.
F. S Archenhold, Direktor der Treptower Sternwarte,
am' Mittwoch voriger Woche im großen Saal der Treptower

Sternwarte einen Vortrag, der dnrch Vichtbilder nnd

Films unterstützt wurde. Der Bortragende mies ans die

große Bedeutung der Astronomie, der Königin öer
Wissenschaften, als Verwalterin ber Zeit nud des Kalenders hin,
um dann au mehreren Beispielen zu beweisen, ivie der

Zeitdieuft geregelt wird. Eine Erläuterung der Geschichte

bes Kompasses folgte,' die Wichtigkeit dieses Wegweisers
für Schiffahrt und Luftflotte wurde besonders hervorgehoben,

ebenso die Tatsache, daß die Luftschiffer dem Kompasse

noch viel zu wenig Bedeutung beilegen. Sv manche Ziel-
und Fernfahrt nnserer Aeronanten sei an mangelhafter
Kenntnis des Kompasses gescheitert, so mancher Irrtum
könnte vermieden werden, wenn bie Störungen der Nabel
durch Magnete, Sonnenflecke ufw. rechtzeitig erkannt würben.

Der Vortragende mies auf eiueu Porgang im Krieg
vou 1870 hin. Damals versagten in cincr bestimmten Zcit
alle Felbtelegraphen, dic Bedienuugsmannschaftcn mnrdeu
bestraft, später stellte es sich heraus, öaß Sonnenflecken von
großem Umfang burch ihre magnetischen Entladtingen den

„Dolf Frankcnsteitt lächelte verständnisvoll und nicht
gcradc geistreich zn öieser Auseinanöcrfetznng. Er
konstatierte nur vcrguiigt. daß Renate Lützingen wirklich nicht
leiden mochte. Die Offiziere ritten mit öen Damen hinter
ber Musik her bis zur Stadt zurück. Einige Gutsbesitzer
zweigten unterwegs ab, um nach Hause zu reiten oder
zn fahren. Man wolltc bis zum Abend möglichst einige
Stunden rnhen. Der Kommerzienrat mußte dic Gräfin
Frankenstein zuerst nach Hause fahren.

Renate hatte die Absicht, bis znm Park der Waldbnrg
bci öcm Zuge zu bleiben. Durch das Abzweigen verschiedener

Herrschaften waren einige Lücken entstanden. Die beiöen
jungeu Leutnants, die vor Renate und ihren beiden
Begleitern ritten, wciudten sich um und machten darauf
aufmerksam, daß man weit hinter öen andern zurückgebliebeu
war. Sie trieben alle ihre Pferde an. In demselben
Augenblick trat Wotan über eine Baumwurzcl fehl, und ehe
Renatc mußte was geschehen war, brach er znsammen, so

daß Renatc dnrch ben jähen Stoß halb aus dcm Sattcl gc-
schleudert wurde.

Sofort stoppten dic bcidcn Leutnants, sowic Rcuatcs
Bcgleitcr. Zuerst war Lctziugen aus öcm Sattel, Ehe die
auderu zn Hilfe kommeu konnten, ivar er an Renates
Seite. Sanft und behutsam hob er fie empor. Als er ihren
schlanken Körper umfaßte, wurde er ein wenig bleich.

„Sind Sie verletzt, gnädiges Fräulein?"
Renates Fuß schmerzte sie heftig. Sie wollte es uicht

merken lassen.
,,«ie hätten sich nicht zu bemühen brauchen, Herr

Baron. Es sind ja noch andere Herren dn, die mir helfen
konnten."

„Mein Eigentum barf kein audercr berühren", flüsterte
er erregt.

Sie errötete jäh und wollte eine heftige Antwort
geben. Abcr inzwischen waren die andern Herreu herbeigekommen

nnd so hiclt sie die nngestüm abmehrenden Worte
zurück, die sich aus ihre Lippen drängten. Hastig wollte sie

von ihm zurücktreten, aber ein leiser Schmcrzensruf cnt-
qnoll ihrcn Lippen.

^Fortsetzung folgt.)
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©errief) ftörten. Sttt ©anö öes ftompaffes nnö ber ©eftirne,
ber genauen .Siettittnis bes Sonnenlaufes muffe ein txxdy*

tiger Vuftfcfiiffer, genau tuie ber Secfafirer, feilten SBeg unö

feine Sage ftets mit afifotnter ©ettanigfeit feftfteflen. Sas
v'}nrecßtfittöeit \m (sklänöe nadji Sonne, SJionS unö Ster=

neu bilöcn auefi für öcu Sanöfrieger ein öanfbares gelb.

Ser S^ortragenöc macfjte noeß auf öen dornet Sefaoan anf=

nterffaut, öer fieute bereits mit gutem Singe gut fictjtbar ift,
am 26. Cftober aber feine ooüe ©röße für ©erlin erreidjte.
©ine oou ifim fetbft aufgenommene ^fiotograpßic geigt óen

ftometett mit ooffer Sentlidjifeit.
©ei'ntifcfjteê.

OOOCD

3ebe tjerflänMge ffîuttw &M tf)ren
kinbern &att)retner£ SJîaïjfaffcc, ©enn

äatfcretnertf SMsfaffee erhält bte ßtnber
frifdj unb kräftig unì) maefrt Den steinen
bte miti) fc&matf&aft Xaufenbe oon

ersten empfehlen tjjn.

Betrieb störten. An H'.ind des .^ompasscs nnd der Gestirne,
der gcnancn .Kenntnis des Sonncnlanscs iniisse ein
tüchtiger Vnitichisser, genan ivie dcr Teesahrer, seinen Weg nnd

seine Vage stets ntit absoluter (Genauigkeit seststellen. Tas
Zurechtfinden im Gelände nach Tonne, Mond und Sternen

bilden anch snr den Vandkrieger ein dankbares Feld.

Der Vortragende machte noch ans den Komet Telavnn anf-
merksam, der hente bereits mit gutem Auge gut sichtbar ist,

am 2ti. Oktober aber seine vvlle Große snr Verlin erreichte.
Eine vvu ihm selbst ausgeuommene Photographie zeigt dcu

Kometen mit vollcr Dentlichkeit,
Bermischtes.

Jede verständige Mutter gibt ihren
Kindern Kathreiners Malzkaffee. Denn
Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder
frisch und kräftig und macht den Kleinen
die Milch schmackhaft. Tausende von

Ärzten empfehlen ihn.
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